
Die Popularität und die Massennutzung von Kommunikationsdienct^n •
hat in den letzten Jahren ein verstärktes Interesse der Sprach- K
Sozial- und Verhaltenswissenschaften darauf gelenkt wie sich
munikativer Handlungen und sozialer Interaktion bei'der Nutzun '
vermittelten Kommunikationsangeboten beschreiben läßt Da ^ ^^'^puter-
von computervermittelter Kommunikation kann am sinnfälliocJ''®^'^'^'^^ »^^eue«
Chat- bzw. IRC-Kommunikation vorgeführt werden^rÄ" de
ben auch die sogenannten MUDs und MOOs) - u a a.ff . ̂ (""d dane
Synchronizität - als die innovativsten der mit dem Internet ^^ahezi.'
kationsformen angesehen werden können. Bereits eine flüchtife r
me der existierenden Ansätze zur Beschäftigung mit Chat V ^^^^"dsauft,ah
den Gegenstand als einen außerordentlich facettenreichen zei
schiedenerlei Perspektiven und unterschiedlichsten Frage der unter
fokussiert werden kann (und wird). Vomehmliche AnsL"nrt^''''^'"^stellün7'
spielsweise Fragen nach den Ausprägungen von IdenS " a 'lierbej k'"
»Netzwelt«, Fragen nach Besonderheiten der ÄußerunnsnrnH T ^"^'^''tät jl
Fragen der kommunikationstheoretischen Einordnung d ""d
und der in Chat-Protokollen diagnostizierbaren sprachhJI
nicht zuletzt Ansätze, die auf den InszenierungscharaktJ tu" ̂ «"derfoj'
im Rahmen von kommunikativen Episoden in Chat »pf der nietet" ""d
kann. Weiterhin werden in verschiedenen Bereichen '"^^bachtet
universitären Aus- und Weiterbildung die Einsatzmö2h\"''''''"dren w^^den
zeugen, beispielsweise im Rahmen von via Intei^^t t ^on Chl!
Diskussionsgruppen und Lehrveranstaltungen umf P^^'^^keltenhangen um eine typologische Bi„„e„difreS™„ Tt "n
Kommunikation« feststellbar, etwa in Gestalt von UtJ? «""""""»Weicl, '"»l
Ausprägungsformen von Chat-Angeboten nnH , ̂^'"^"chungen 7,, »Chat
Chat abgewickelter Konversation. " "'^'^^''schiedlichen Tv
Dieser Band bringt in achtzehn Beiträgen die nnt u • vi,
Phänomenen der Chat-Kommunikation zur Dm""'""'" Zusan.
^gleteh die Interdisziplinarität des damit znsa«"® <'''khme®„!>'»h z„
facettenreichen - Forschungsfeldes. ^'"^"hangenden - "^ert
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susie:

biebi:

biebi:

biebi:

susie:

opm:

biebi:

susie:

Moderator;
biebi:
biebi:

susie:

biebi:

susie:

Konrad:
biebi:

Smiley:
Konrad:
biebi:

biebi:

Konrad:
opm:

opm:

biebi:

Konrad:
opm:

opm:

Konrad:
biebi:

opm:

biebi-der tut nur so *g ♦ pronto pronto
und jetzt denken alle heftig nach, susie ♦£»
Uber die klugen worte...
nicht gesehen, opm
biebi-sollen sie doch-Hauptsache, siebiebi, schade, aber danke
das schweigen spricht dafür
biebi - du glaubst doch nicht wirklich . h.c i •
Denkprozess angesetzt hat??? »wunder* ^ irgendwo cm
Wunsche allseits noch einen schönen Abendnein glaub ich nicht susie, leider
ciao du moderator du moderater
eben(t) *g*
hi smiley
Ciao - Moderator!

war er konra^.'^^"""'^'^' eigentlich im chat?
Hallo biebi
und...was hat er gesagt?
was er immer sagt
ich nicht opm....
opm, was ist denn in Wüi
biebi, warum denn nichtig

".und wer trifft sich da?

KlrafhrtiJctatteri 1^"" ^^atder witzig ^'^^'«-Treffen von den Leuten hier, sicher w.e-

derdasPuppe^a^ub"'"' "'^^t fest, wahrscheinlich wie-

Caja Thimm

Funktionale Stilistik in elektronischer
Schriftlichkeit: Der Chat als Beratiingsfora
Linlciiimii , „„„„ Her
1  lintwicklungslmicn und Rahmenbedingungen

Chat-Konimunikalion
1  Llcktronische Stilistik . . .. .

Llemenic elektronischer Stilistik im i
Analysen: Beratungschats
Identifikationsfürmen
Referenz- und Koharenzstriiktiiriemn ^
Kontcxlualisierung und sprachliche Akkommo
Moderationsstrategien und Gruppen
Schlussbemerkungcn

2. 1
3
3.1
3.2
3.3
3.4
4

Literatur

Einleitung Netzkommunika-
ChM-Kommumkation gehör, zu <1".'',^'!''^
tion Sie erschein, ßr viele als ^ die PrivatheU
sönlichen Austausches (vgl. ff j^cheinenden Planform ermog-
und Kontakte anfeiner zunSehst Form der Enrhnllu g
lieht. Für viele Be.e.l.g.e steh. „ird zum P-es» «.g"
im Minelpunkt: Das SidPStdek-fi..;'™ ^Selbsterlebens, °^"°„j,°°chnelle, genau hier
a::t f a« -fe^gur
hegt der Anaatzpnnkt, den ahfr
ke ZU konzipieren. Die IV g „.„uphat - aufgrund der 6 ,^nRerwer-

Oh im IRC oder „„„iokeln sieh mit der immer^_^
auch Einschränkungen d kommunizieren ntionale unddenden Anzahl der ^m—n in
das Medium angepasste b p^^u kommt, dass
sprachliche Neuerungen zur o g Bedeutung verse '
der informationsgeseiisehan zwar mn P .mmermdivtdueiien Lebenss.tie i»»7=®7p,„öni.ehe Kontakte stetgende

.  . radialen Nutzung rui y
hpn



256 Caja Thimm

Iri'T, T 1« Interne, keinerwo,,s
ZZh »--Iten is,. eondem vielmehr als Bczic-hungsmedium eme „,cht,ee Funktion eefunden hat (vgl, WuttHEtt IW7) In >vcl-

Fonn atch dte Nutznngsw.isen dieses Beziehungsmediums im Ci t
ausdifferenzieren soll anhand von Beisnielen ans R^r t u
werden Gezeiot wprriz. n • P ®'®" ^eratungschats verdeutlich

ausdifferenziert wird. Kommunikationszvvecken situativ

Nutzerinnen vorranrinZlZ"uZniZedir'' ™" "i"e auch zunehmend als KommuniW t' genutzt, so wird Chat heu-

FormderOnline-Seratung ZC Tr™"' ""■< i"»ztale Einrichtungen stellen Chatbera'l" ' '""''"™8en wie die Kirchen oder
■ I^O- Es gib. daneben abraZ J v"V"' Tm.mm
professionelle Einriehtungen und Verband' 0 Berater sowieton. So finde, sieh z,B. unl ItZl!' »"«"S^fonuP anbie-
etn Chatforum, das von einen, als psIZT"'' ''' «''''="•"'1^Moderator betreut wird und das rege NZhZ'''i- ™ """" «"«""^oiehneten

Wenn wir die komnn •, ^ Nachfrage findet.-E.en,s„lass.sieb~rd::ZT""^^"' -Kommunikation be- ttonale Faktoren die Argumente AnonymiZ'^''""" als motiva-
Kenneniernen zentral sind. Auf der andere Interessengebiete undSachlich, schlecht verständlich und auch m «ber-
tifu simultane Teilnahme vieler P Nntzerlnnen als stres-ische Kohärenz noch eine erkennbare Form ^bema-

u eigene Anliegen ersichtlich wird Als Fo/^h und Rückbezug
-erung« m den Nebenräumen aus in ht "^bete sich die »Privati
wenn man einen interessanten Part;e g J," -™ckziehen kann,

Das Bedürfnis nacih »rr , • gefunden hat.der Zunahme moderierter Chatri^r' Austausch zeigt sich auch in™Wes, eme ge„,,, tbematisebe KTbZnZr"®
»baretrz mogbch wird. Nebet, diskursiv
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A  ■ rints (v«l. die nachstehendenorganisierten, zeitlich befristeten mo enc^ p,attformanbindung (bei
Bcispicltexte) finden sich auch solcl , ^i„en
einer Organisation, einem spezifischen Interessen der
thematischen Fokus besitzen, le Or^anisations- bzw. Un
Organisation gekoppelt und werden elektronische Texte gilt, so
ternehmensziele genutzt, ^les auc erden
z.B. die Unternchmens-Gastebucher ( „jer zur Kontaktbörse zu Kun-Cdiats auch zum Instrument der Markttorsdiung^^^^^^^^^^^ ,,,,
den oder Klienten. Diese biutzung u i
Kommunikation eine traditionell .es/imc/i, nunmehr online
Form der Dienstleistung. "-'-Vn'timn^
durchgeführt wird. Diese funktional be ungesteuerten Aus
Potenziale, das Kontaktforum Chat nidü ^ ^^^^..i.^ung zu entwickeln
tausches, sondern als Medium für beruht auf einer media en

Diese große Palette der -d interak 1-
Umgebung, die bestimmte technische, spr c Bedingungen
ve Rahmenbedingungen undkommt bei der Online-Kommunikationj^^^^^^^ Beschränkungen ematurli-
rer Stellenwert zu, ^ überwinden, andererseits
chen Kommunikationsf vvurde beispielsweise xaUcht je-
spbp Bescbrä,,kpngp., .„„b "l'' rf„„b„„f„e.,z
keit von räumlichen D yweiergespräch oder m e
doch ist Telefonieren nur im Zw-J kom-
möglich. Der Chat hingegen gemeinsamen zeit ic jgjchbaren
zahl von interaktionsparmem ^/^".^ace-to-Face-Situation vemunizieren. Obwohl häufig ^-^uhe^ wird,
S,™ult.„=.,k. bezügltcb « p„e
unpräzise

Gleichsetzung. Obwo^^J^a^^^^ werden tb® beschränkt
>reden<, bzw. du^beman^ Bildschirm angeordnet, le s^hrift«, vgl.
linear sequentiell auf dynamische Elemen textlichen sindsich auf textlich-verbale, hnear-dj m um'bespräche«,SCHMIDT 2000). Auditive u^d :::,::irn::ht arisch
somit ausgeschlossen. „.„usch. Dieser wird op öffent-
sondern um pchrimlcben ttUweisP
dargestellt,.st
lieh und teilweise privat.
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wäre

Neben den technischen Voraussetzungen einer bestimmten Hard- und Soft-
....0 sind jedoch auch kommunikationsstilistische Bedingungen zu erfüllen, um
erfolgreich an einem Chat teilzunehmen. Das Wissen um initiierende und durch-
föhrende Befehle ist Voraussetzung, um eigene Ziele kommunizieren zu kön
nen. Sämtliche Befehle zu kennen ist nicht notwendig, denn das Wissen um die
semantischen und lexikalischen Strukturen und Funktionen wird auch im Ver-

le, das Programm und die H Hv, i,
inme, „erden Newbies frenndfcraT Chat. Nicht
Neuling einen Raurj^rttt ren t' ""™"•US erarbeiten: Man kennt die Neuen' rnTeMl"''
tuelle Vertrautheit. ' entwickelt sich eine vir-

In einem stark frequentierten pv» i •

Struktur aufzubauen. Vergleicht nran eine dialogische
mit einem realen Raum, in dem sich gutbesuchten Channels
stimmlichen Äußerungen entwickeln so '""litten aller anderen

zu einem HinterJ"^'^'^"
samtliche Äußerungen aller Teilnehmenden el J^t^och werden
ren ist beim Chat kein Blickkontakt Vorhand dargestellt. Des Weite-
zeitlichen und räumlichen Kontextes medial konst^'
on im Chat findet in einem virtuellen Raum it werden. Kommunikati-
selbst erschaffen wird. Real sitzen K„n.„,„„ika,i„„
Computerbildschirm, und durch die Inansnm^rb »i"--
unti ernes Chat.Programnrs «rd die wähm f ""•eraet.
™ufn Kommunikationsraum e^bg^butr"® »'=™-sb=„s« i„ denDieser Raum hat besondere Gesetzt Vhi, '''
fteoretisch die Mogliebkeii, einer unendS f
® f)gl'icl^'i«S^u kommunizier „ und! Räumeke^irdausschlicBlicb durch die Begreniheh 1 T""""'-

■  er User kann z„a, .vinuell.pbyai,.,,,, i„ de" ch'"?''''®'"'""
'n Channels anwesend sein.
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lalsächlich ablaufende Kommunikation ist hingegen "™° gefiihrten
ncn, moghcb. Die Anzahl der gleichzci.ig ,Se u.a.
Imcrakiionen häng, u.a. von subjck.ivcn GegebenIr.i en ab, dazu ,
individuelle Produkiiotis- und Rezeptionsgeschwm e' ^jj2eplanz der spe-

Dic Wahl der KommumkationsformChaJ -Pb-«
zifischcn Einschränkungen dieser zum anderen die
einen die technischen Möglichkeiten imd ^^^^gniien den Kommu-
Anvvendung bestimmter konventionalisierter betreffend, die eng mit
nikationsablauf und dessen sprachliche Dazu gehören ins-
dem Umstand der technischen Bedingungen \e Schrift im elektroni-
besondere Fragen nach dem Spraubsobr-h ̂
sehen Umfeld und nach der »elektronischen i

2  Elelctronisdie Stilistilc Kontexten konsta.ieren ivir
Bei der Beschäftigung mit Sprache in g^^^d der Technik - mit ge-
zunächst, dass „ir es - zumindest beim o ̂  pemerkenswett, als es darauf
schrlebencr Sprache zu tun haben. Dies i' Menschen so viel gesc ne-
hinweist, dass seilen so viele und vor "R™ form von E-Mads m
ben haben wie heute. Sei es im berufl. ben s„p,dpa,merscha8en mnd um
fachorientierten Diskussionsgruppen, ® ^ ,sohaften gemaeht, I e" '
den Globus oder in den Cha.channeD, «o Be „ordern A 1 «
gesralrer. Beziehungen geknüpft ü»" s^goruben s»f «"riftlieheni ̂
Formen des elektronischen Bleibe" ä"^^™^",po„„ondes
gebrauch. Das Internet ha gesamte
Compuler befrei, und des 5**-
Netzwerk aus Maschinen. „„d den Weisen, , . i^ommunika-
sammenspiel ™" ̂rBeobaehtu^ tft» „ahrgenomme-
hat sich ausgebreitet. Die |,zw. per ^jg
tion zu, denn dieser in vieler Form ^'stellen (vgl.
ne Austausch wird eben besonderer Art un
Frage nach der Rolle ^iftjn ̂  diesem ̂
Koch & Österreicher 199 , ,m elek
bei g"""dsätzlich von der durch Mündlichkeitsstruk-
»elektronische Schrift j^ginungsweise häufig
scheint die Schrift in ihrer
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X «S Z T ™™ Gebrauch to.ccpbV,-er umdhchk,,, im schnftlichen Austausch sprechen kann (auch KLHimnR

eine srhrKtnlfr '''
Sehriii ausaeht Th d" d 7" ™' ™" """ Charakter von
Elek.roniseLs7hrt^hChkeTt-!r,""''' """""-'.en
mentierend unterstützt wird _ • r, i Tonclcmente kom-
zwischen Mündlichkeit und s" h ftl u!" Bindeglied
dasses Wedefctrl^^^ beruht darauf,
teren Kommunikation bei gleichzeitieer V T' distanzier-
STORKER2001). Um jedoch die Sn 1/. '^ '^g'-
Zusammenhang mit ihrer kommu 'W ^ ^'ektronischer Schriftiichkeit im
linguistische bzw. stilistische h"' '^'"fassen , sind text-
von einem Konzept elektronischen notwendig. Ich gehe daher
Frage stellt, welche Stilmittel elektrn f entsprechend die
Zwecke eingesetzt werden. Stilistik in Chattexten für welche

2.1 Elemente elektronischer Stilistik im Chat
Ein Konzept elektronischer 9tiiich-i
toktionalen Parametern bei der krH ^"eh
ommt, d.h. es gilt, die situative MarkienlT'-^"'^""^ Stellenwert zu

beschreiben. Es erscheint aus die^ . u ' ™ -
Kommunikation undifferenziert als ver 'ii ausreichend, Chat-
en, sondern es müssen die jeweiligen Phänomen zu betrach-
mbezogen werden. Dazu gehört u! d ""^^""^bezüge in die Betrachtung mit

>> eziehungsmedium« (Wehner 1990 t des Computers als

d-ser Form technisierter Kommu katio r RelevanzVersteht man den Chat "mfasst.
Aspekte von IpdividuaKt«, 0«^ s« kommeu

M OOO, STEOBAUER200I) Zu ber" "7® ins Blickfeld (vgl.ber Iptemcu,,, im .llgemeiueut; :*"'^''^^" "as sociale M liL
™ etbmsebdeultum,,, Zugeb Jgke T'l Gbatter), wie a.B. de-
a  Elememc i„ die K„m,pu„ika,f„„ ««ehleeh.etkonstella.iou, zwar
smd. Geht man aber davon aus dass d ' ='nsesch,änkt erhebbar
'an.e.an„e„du„g bei circa 30-71,': des Chat be. der ,n-

'  dass der Chat keineswegs ein
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Randphänomen im Internet darstellt, sondern ein großes ^
KomtLntkattonstbm. vorhanden ist. Es tst u.a. genau dtese
vitat, die zu Nutzungsforntcn geführt bat, die nachstehend genauer erläutert

Gebt man also von sozialer Kommunikation in
lichkcil aus, so stellt sich die Frage, welche ormen grundlegendes
sen Texten zum Ausdruck kommen. ̂Praehvanatton kan s
Phänomen der --onika.ton angeseb.^^^^^
Sprachverwendung verbunden ist. verwendet wird, das un
Tatsache, dass in der Kommunikation p zugeordnet werden
terschiedlichen ^P-ben ,

kann. Sprachvariation ist Erg mffprenzierung zur funktionalen und
Wicklungsprodukt der sprachlichen zwischen innersprachlicher
sozialen Abgrenzung. j^r Einfluss von Sprachkontakt auf
und mehrsprachiger Varianz. g-niakeit durch die Kommunikations-
Sprachvarianz in Situationen der Mehrspr . j^^^^^.hten ist, wird die Dy-
praxis des Code-Switching besonders Ausprägung vor allem bei sich
Lmik interner Ausdifferenzierung sie ist aber auch
rasch entwickelnden Gruppen- o er z Ausdifferenzierung wie bei ge-
bei längerfristigen Prozessen der Kommunikationsweisen zu beo-
schlechtsspezifischen oder ̂ bersspeztfisc^^^.^ auch
buchten. Besonders zu betonen ^ sprachlicher Muster und Variati-
Phänomene der unwillkürlichen era yon den Beteiligten em
onsspektren umfasst, ohne dass Beiträge in Henn-Mem
spezifische Bedeutung beigemessen wm (^ ,is Ausdrucksm' "
HH.MBR 1998). Demgegenüber
tel zu unterscheiden, das von den Kmn^ Sprachvariation als
Bedeutungskonstitution emgese j j Positionierung angese en ^
Konstitution sozialer accommodation theory« formu
wie dies z.B. explizit m der

Herl wird (Gh-ES. COUPLAND g ^ elektronischer Stilistik im
im Folgenden sollen einige "'*" 11,3, vorgestellt werden. Den

band eines spezifiscben Typs „„d Expertinnen im ^
moderierten Cbats, in denen dur ch von persönlichen ProChatelnepers0nlicbeBeratnngbzw.de
angeboten wird.
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3  Analysen: Beratungschats

rar die Analysen wurden drei Chats ausgewählt, zwet deutsehspraehige und ein
engltschsprachtger. Der erste Chat lässt sich dem Bereich der seclsorgerischen
Beratung zuordnen. E, ist kein isolienes Angebot, sondern eines von zahlreiehen
m Beretch der Seelsorge und christlich motivierten Beratung in, Netz (siehe

tSeelso^ge, 7 AnfbTr ^^hbegriff
»Krise , " '''"•^'liüpratliigcn Raum sowie weitere unter
-z e~^^^^ ^"-erzieller und „tehtkt:
Team aus Seelso^LralrolrwZr^r^ ^Netz an. Im Unterschied n.r t i r o Seelsorge per E-Mail im
hier persönlich und mit Bild vo?und Rainer r'l!'" ''''' Team-Mitglieder
bzw. ihren Seelsorger mit jeweiliger E-Mail AdvL °"T

Seelsorge bzw. relieiL r. ! selbst auswählen.
Telefonseelsorge im Netz (Zweierchm u^d
Kummer«. Man vereinbart online einen T »Netzwerk gegen
traulichen Zweierchats auch ein Pa. erwünschten ver
min ein und gelangt in das virtuelleTn^ecr'^ vereinbarten Ter-
emander Texte austauschen Man k P';^^'^^™"ter<. Hier kann man dann mit-
^PPe (ggf. mit Gesprächslerun;~:^^t
miteinander zu beraten (s Egbert Stütv än " bestimmten Themen
elektronisch übermittelten Kommunik f vergleichbaren anderen
tronischeGästebücheruaHernt^^^^^^^^^^ Newsgroups, elek-- werdet, gespe,e;l C *
Rezeption liegen bei diesen zeitlich de tl r ' P^°duktion und
der Fall ist. Obwohl wir genau genomme
nikation sprechen können, handelt v h 'y^'^hronen Kommu-
merlnnen sehr wohl um ein »Live«-Melr Wahrnehmung der Teilneh-
dass eine Form der redaktionellen Kontr^J Rm^ehränkung,

gabefenster möglicht ist Während i ' " abzusendenden Text im
- reiben genug ZehzurSelhsIeml, ° Brief.

DäS hat entsprechende Auswirkun«en""f d"""' '''"
Vielen mag das Thema der Seek ^Pmchliche Gestaltung,

erscheinen, scheint doch das Medium v befremdlich
Vertrauensbeziehung emgegtr^ ^

■ c-s sei jedoch daran erinnert,
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at-rnn wnsste um Menschen in unter-
dass Scclsorgc seit jeher Medien einzus - ■Richtiges
schiedlichen Lebenssituationen nahe zu Wahrung von Anony-
Argument für die Partizipation ^^giichkei
mität innerhalb selbst bestimmter ren ■ vpr'^iber wie nachstehend do-
Anonymität bieten geschlossene R[^^^'^°°^g^^gj.Innen aufweisen. Die posi-
kumcnticrt, Chats, die eine Vielzahl von Kontaktschwelle, die
tivc Seite der Anonymität besteht in i irer gerade Problemenoch unter der des Telefoiakontaktes liegt (es se de™
mit der Verschriftlichung). verunsichern würden, entfallen.
son(en), die eine/n für eine Attraktivität ete. Während das
Alter, Geschlecht, Rasse, sexuelle Orien gjne relativ geringe
Telefon im persönlichen Leben eher ^zu emgeset^^^^
Anzahl von Kontakten mit bereits bekann ^^.^^^^„^^^^^dard. Ohne Verunsi-
die Kontaktaufnahme zu Fremden gerade „^an
cherung durch körperlieh sichtbares oder gar spur
mehr (vgl. auch Janssen 1998). besonders in BeratungsclwKontrolle über den Beziehutrgsa ^ ^ Telefon: Zu
eine herausragende Rolle und ist noch s ^ie entspr -
nächst kann man ungeschen Infos ausdrucken, gar den bis
chende Homepage der ^eel-rge, Man kann stc^Zj^_herigen jederzeit ausloggen kann "^'"^'j^°J^''^nktionsar-
zum Formulieren nehm . „mes Auftreten erst m s .

rhi -hrrrsp^Jeiip ---;;::r«7ahi »on Mh^iich..»»»
sanktions/re/, denn auch im 2OOI). und emotiona-
verletzenden JJ^stausch mit Jfchat 1 ist ein kirch-

Ein Beispiel r ei^ ^^^sschnitte 1, 2, 4, 8, 9 un etablierten Kir-
len Themen zeigt Cha t nicht von einer d g Dieser
lich-rehglhse, Ch«, her a e, , Online-Kwche »rg»-
Oben s,a™«, ^h!! hie Kirche ein
Cha. fin« P«". Konzep. ein« MUag in.egriert«
funcity.de. Funcity yvmmerzorientierten sta Raum, derae,ha.v=rs.ä„hlich in hen »Kirche, ge« .an
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einem wöchemlichen Abe„d-Cha, und einer »GemeindebriefcMailingslis.e eic
hen m virmellen Pfarrhaus 16 Seelsorger (Priester und Laiemheol ge E
Ma,l.Kontakte sowie für Zweier-Chats aur Verfügung E-

Der Eingang zur virtuellen Kirche ist bewusst offen „nH • i . .
tet. die Links sind in eine grafische Umgebung einpasst: "

örtava« EaM 1

-J J£♦'1' C.«U., r,a—'
'•»et».!. eunUR. jriL nü, .

«t-w5,|?

Kii'online

Abb. 1. Kirche der Funcity.
Diese 1998 gegründete Online Kirch

kontinuierlich verstärkt. Heute stehen 16 Se ' Seelsorger-Team
Snb ' Verfügung im ffT' Laientheolo-

Wird „aohihr;:-^^^^^
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Chat 1 (Bo,spiel 1, tst etn

:::r:r:rs:r°:i.er b.-—
stellt eine besondere Fonn der Beratung dar, insofern sich die Beitra.
tcr stärker an den initiierter Chat, der

Chat 3 war ein von einer stadtischen ^ „^^derierten Chats wa-
sich vor allem an Jugendliche richtete. Der das Internet zur
ren Überlegungen der Drogenberatun,,ss , anonym und online über
Kontaktaufnahme mit Jugendlichen diskutieren. Dadurch dass in
Drogenkonsum bzw. Einstellungen zu andere
diesem Chat nur wenige ^ rudern auf die Not-
Binnenstruktur. Die klare Zielgruppe [vjjttel: mit einem akademischen
wendigkeit bestimmter sprachlich-sti is isc Mitglieder der Drogen-Diskui' oder Glaubenssemantik kann man jugendh
szene nicht ansprechen. genannten Chats einige Ele

Es sollen nun an cha.beratungen .erdeutlicht wer-
mente der charakteristischen
den.

3.1 Identifikationsfomien .„.aeeangen, dass ein Zu-
A,ige,nein wtrd fOt die ™ "to»:stand vollkommener Anonym,,., '«^„„.kationspartner dureh au er»
„teh, mbgheh ist, einen wie das bei «ner
Oder stimmliche Merkmale zu ka ® ^ esprächen möglich tsf
Konversatton oder
Anhaltspunkte können je ^osen ausgewählt werde •dienen: Zunäohst kann Jse in einen Raum ;;XkI.tttionssuehende ^.Jhema behandelt wird, B™ „eiblicher Ge-
Chat, in dem ein prafen ^g^n nach Nicknames. „n^chen, was al-
die Auswahl von Gesprac sp ^^j^^jjgher Nickname Nickname
sprächspartner bevorzugt, i^jnter em w i^jgntität
lerdings keinerlei «aran^ f^fpg.on cienn
auch tatsächlich eine w GallerY > .. ■ gj.fai^,-ung
ist ein weitläufiges Phänomen - C ^„^beachten ist allerdings, dass diese Anoy
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b..n,bei.s,H aucb ef„.^t T, '="Haup»„, a, Cha^Ko^uni,,«™ -^Fr ;r,:rMf T
Sich ein, gerade um mit fremden Personen zu knn. • ^
timsphäre der anderen verletzt wird

Kennenlemens, so dass wir auch beim Chat mit de v" ™
Kommunikationserfahrung konfrontiert ' h ^ interpersonalen
die apPachbcbe Ges,a,4meisten Chats, die regelmäßig stattßnH. ? in den
riationsbreite belegen lässt. sprachlich eine hohe Va-

Vde^ WätelT '''■•'''"eh« der funci-eeig. daa awe.,e Beiapie,. w e Cl "t" "äeseddungsazene e„,„ä„,
Schaan is,: degensei,ige

Ausschnitt 1;

uuestlI72. himagnus
4  i f yo! total

tandUc^e "d" e^lt,f (»"a"» paseh.orin«, eine
Ausschnitt 2:

1- Frederick: huhu Moody
mimiIotta23: so ich will a

'■Ä-g,, e»h„.eh„„
SiSr"'"'"''"'"""' -'»aiehen,,,e. SX".'»" xr"'""" "'™»■»''■ banieu»™, cu mimr"'®""' "»=' <■=, mich „«h kenn,

10 Frederick, Mrwdy j""'!','" "''««'delmii*
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Als M.wilv erscheint, wird er freundlich von ''■''d'''' ''"'"''X'ilSrfahnjng
bezieh, sich darauflrin exphzi, auf die genreinsante
nri. einen. Teilnehmer „.wen.gslena einer der nrich noeh enn, h D . .c
,ige „knnddeln., ,s. zwar im C'-slang (Rosbnbaum 1.9«
der vertraulichen Begrüßung, lasst aber in tese ,g [ j,„ gme besonders
sehiCne schheßcn. Auch ist ,n »umknud eh, ^ despersönliche Form der Be8'-d[ä^''S "fg^/voranstcllung des adressierten Nick-
Adressatenbezugs, dies geschieht m z,;„hp Äußerung,
names oder einer Kurzfomi des selben ^^°J.j|^^j2eTanwesend sind, ist es nicht

In einem Channel, m dem vie e persönliche
möglich, jeden einzelnen personlie i o ' . erfolgt, zumeist von
Begrüßung einer neuen Person, wenn vviederum ist nicht ersicht-
den Moderatoren initiiert. Bei einer era auslo^gt; bestenfalls ist das
lieh, wann genau sich einer der Gesprachspa ^
Ergebnis des Ausloggens als Serverme ^ Schlusspunkt zu setzen. Ei-
rig, unter eine Abschiedssequenz einen ^ ggrver unterbrechen,
ner muss den ersten Schritt tun un le Äußerung des Kommunikati
ohne sich sicher zu sein, ob die zulet^ war. So wählen viele Teilneh-
onspartners definitiv dessen letzte ygrabschiedung, wie im obigen Bei
merlnnen die explizite Ankündigung i re Ebschied markiert,spiel mimiloua, die mit guten Wünschen an a^ ^ y^^^tions-

Während das Ankommen einer Kodierungen ver-
breite gewürdigt und auch für die Verabschiedungen
sehen wird (s. aueh Sassen 2000), g
tersuchten Chats nicht.

3.2 Referetiz- und Kohärenzsmiktunen g „jj,e,er
Strukturelle Gliederuugamerkma.e tm Chat
Bestandteil der situativen ,„eiie Relevanz und die m a '
sehe Probleme im Hinblick auf die '"'f X^schen Schnffhchket, beding

eingelipP—-
Oie Äußerungen werden Ober Cesamlheit einer Au

Uh nie Rezipienten erhalten p^at-Konversation ist, dassgabetaste versandt. Die loierkmal der Cha
ßerung. Ein besonderes strukturelles
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-=™.e„ »roitierrrr^tix
den sind auf deren Bildschirmen tPil • "'^'^™gen alier Interagicrcn-ne., d™ „e,.de ÄuTr;™.;tr„eT"f.''
Übertragungsrate ab. Demnach liegt es am Rerjn' ' *'' '"("'""iucllen
richtige Reihenfolge zu bringen und Kohä in eine
thematischen Strängen herzustellen. Sehr tinterschicdlichen
unabhängige Interaktionen gleichzeitig statt d'" T 'Channel mehrere
gestellt werden: Paarsequenzen sind seit m '""'"^"der verwoben dar-
aufzufmden. Die Aufgabe der Rezinienti" ^a^^hbarschaft
Wichtigen Äußerungen\erauszuSren. »Betritt« ein User einen Channel la bestmöglich zu ignorie-
Reihe von verschiedenen Äußerungen'»00^'f fortlaufende
sammenhang zu kennen. Allerdings habe u '' vorherigen Zusehe Lösungsformen herausgebildet dieVu""'
scbärfen:Diewiehtigsteistdlp,:^„l\7"'^^^ das Referenzproblem ent-

DaT!'"T' »ird" dieazu einen kurzen Ausschnitt ̂  j
die Frage ging, in welcher Art und^We^e Chat 2, indem es

gen im Netz gestalten (die Teilnehmerinnen A T Liebesbeziehun-
^o^^Suler Sind die Experten, die mittn und

Ausschnitts: ^dem diskutieren):
^ • Andrsä' t

met online? ' ™dy involved with som .
2- Cleo: I don't a,m. someone they f.rst

4.' s"!!;
^"'"'°^^-----oNed.nonhne

• Kevin: I separated from a wonien I met° week.
•  '^ongrats dianne! °"b"e after 3 months
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,m,m .cb cm, „u tuuRcu Beimas e,ne e- ^r::
es sich hier nicht nur um einen mo ericr . ■ ju^^hen Themenstränge und
einen diskursiv stark strukturierten. Die un ers erkenntlich und
Interessen der Beteiligten s^d in diesem ^3, d^e räumlich nächste
die »congrats dianne«, die Peg in • 7 le 10
Bezugnahme auf die Antwort von Dianne m letztlich alle Chats glei-

Mi. cüc.,c,m Kohärenz- bzw. b.er deutlich bea-chcrmaßen bchaf,«. auch wenn na,ürbch e,ne kle,nee G

scrcn Austausch emiöglicht. konkret mit einem
Deutlich komplexer wird es für ^e^en»^ ̂ ^^.häffigen wollen und auch

Thema aus einem persönlich
sensiblen Bermcj^^ Nöte erst nach längerer Zeit

dann damit konfrontiert sind, au 1 re rkatausschnitt.
Antwort zu bekommen, so in dem nac is geisorgerischen Bereich ist eine

Charakteristisch flir ' erschiedliche Einstellung zur The-
Gruppensituation, die durch eine hoch der angesprochenen
matik und zur Rolle der moderierenden gj^nendiskurse,
Themen gekennzeichnet ist. Dies äu Personen verteilt ablaufen,
die entweder bilateral »der auch über m j^n beisp>e^

Einen dieser Chats haben -^/^^riblauf und die Intera
vorstellen. Beispielhaft deswegen, a^^^ „estaltet. Auch in diesem C a gi^
relativ unabhängig vom gesetzten Störenfriede, diejenigen,
die »regulären« Gäste, die Querir^ber „it em Thema
Chat nur treffen und grüßen, un Ahlten Abends war » 0 nn
uusei„u„derse,zeu. Cha, von ,ab,
Ansst2« Moderiert bzw. geleitei Nick zu c
rerin, die sich deu.lieh ,„il F"*'"" den Verlauf veransehauhchen.£v_ft,«orin.«"'e'-EinAussebn.,tsol

Ausschnitt 4: ,, einfach niemand, wohin
,. Ou„,„72:^bi:

i:,, Medi.n.-Sk.r., I». ̂  p„blem dann „«£•
8. Lebensmut: denke

defieniren kann,
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9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

■ und nicht "einfach"

sie in den bänden

■ da sind immer so

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

Rohsy: nein Kathnn, ich meinte, dass ich Angst hatte
nervös war. das ist "alles". '
falscher_hase: bzw ekel

Ev_Pastorin_Winters: *Lächel*r7;lRr>r,c j iGuestl 172: magnus' aber r 9 kenne ich

Satn:: ?n2.^«
l?2; iefm^heV"

Guest 1172: besonnen

gottes liegt? "leiner angst, wenn
falscher_hase: <~ hat Imm»
"i« wird ™r ,rS"-1« rtn.

falioket_b.sra"„ t'ta ™ll«»«"deli

ii „T" ■ »"»»«hl w" t I.«
so krankmachen das mn ' ""f auf die nsv
'St das kaum einer annTr ™ ®"deffekt daran sterbL 1^
GabLWeinz- Gott mm aneerkennt egal w' schlimme"ns in unsererSir
Albertus_Magnus- tue ich H i ®'' ''®8'''''et
Guest im. t'as 1172?

äf Sz"^!? -an das doch
Ä:h9Z
ÄJbGrtiis_^4agnus' ich r

'"«»l <l«ch.„,h, ,
falscher_hase: hi zauber
Zauber76w: hallo bossi
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* 0„c» n 72: map«: d« 1.» .,ch, das «rtM. M * ««"
47. Zaubcr76w: hcy hase _ ^^.^ch alle Ängste
« STriJtTKi«« 0" '''■rtta «to'Ltr49, Ma? Wann ,d, Aas» Lab«, " „S
50. ,.\lbcrtus_Magnus: 1 172, nwnchma
51 falscher_hase: re keks
52. Mediana-Skara: Ree mit Tee gottes hand,

54. Guestl 172:ja ich auch
55. falschcr_hasc: ok55. falschcrJtasc:ok chat, viele weitere Phasen

Der Ausschnitt umfasst die sachbezogenste (mamapontifex: hey hexchen
dienen lediglich dem Begrüßen und Nonsensephasen (CaslorTroy:
*stiinnisch knuddeli*) oder sin mp taußecken aus ).
<~~s!olzicrl in die kirche , ^Ganzen, so zeigt sich, dass zwar

Betrachtet man den Verlauf des a i enthalten sind, dass
viele unsachliche, teilweise auch provo -rgjinehmerlnnen versuchen, das
aber sowohl die Pastorin als auch einige j^ch ist, dass die Pro-
Thema ,.A„gs.« als persönlich ^ ^„euer. wird, sondern
blemcxplikation nicht von der Expe i , problemschilderungen
dass sich die gesamte Gruppe daran bete g^ persönlicher
für die ganze Gruppe lesbar sind, ric genann e
Beitrag wie der von Lebensmut die gesamt Gruppe.Person, sondern gilt als imphaite A"» ^ J ̂.,,„„3 _ sicherlidr an l-erftaAllerdings is. - gerade "'t'wieh als Ratsuchende in den Ch <
gen, ob und inwiefern die Betetltgten, Hier bleibt doch zu ve
kommen, tatsächlich das finden, wa p j Traumes aufsuchen werten, dass gerade diese eher die int.untf«-''
hier das Zwiegespräch suchen.

chliche Akkommodation
3.3 KontextualisieiTing und spra porm der elektronischen
Die ausgewählten Chats 1 "fJBeratung einordnen. Dabei is . . mit Jugendlichen. „„enz destaktaufnahnre einer beratenden l^mnehtn g „ H d'

Der nachstehend eine Drogenberatenn, Zd A em Zw
Chats, die Teilnehmer/innen atnd *C0T Darf, und Drwg ,dienstleistender (ab Zeile ^fge^tet auf eine interessante Formzwei Jugendliehe. Die Wahl der Ntcks
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tuativen Markierung hin: McCoy ist eine zentrale Figur aus der Kul.Fl n

lein durch die Wahl von Nicknames ers h ' f ^^'^''^^ten Umgebung al-
lichkeit, Vertrauen und Gemeinsamkeit herusLllI"' stilistische Mög

finden: Initiatoren schwer, Interessenten für ihren Chat zu
Ausschnitt 5:

1 • <McCoy> hallo:-)
2

SS
.

3.

4.

5.

6.

7.
***

: S'.'"' "" " "»"".I i.m„ !?
SSfgS'i i" 1""« ■-))))))
<Drachi>*lacg* :)

n^f'^^'^nMaichgehmal ... ;)Urachi has quit iRc

Der unter dem Nicknamp n ; • •
.e w::~ Tor URLden Chat "" L>'»Eenberaterin erkann, und verlässt dar.

Ausschnitt 6:

***ZüvAhasjoined#login-essen

12. <ZilvA>tks:)

14

Jö halienu•  s.2'°^^^--^-anenocheinhisschen.hlsdieDc n
"• PRAGONII has iom-a a, ■ "'»Sanberaier il,|L "PRAoSCh™:
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25. <McCoy> sibcrnur für dich, das reicht ...
">(1 <ZilvA> aha nun sind die experten am Start ..

5  "s,"„...»a„d» k-. - "
An dieser S.ellc wird innerhalb des Tex.es explixi.
vorsviesen und auf eigene Bera.ungskompe.enz angesp.eh. man
der Enterprise mit Drogen gut aus.

.Ausschnitt 7: .

29. <|DRAGON||> ich sach nur um :-))). mir feliH noch
30 <McCoy> Zilva: dann andere mal deinen ins

„  , 1 incn ♦btt» was ist ein leben ohne drogen ich mein31 . <|DRAGON||> hchc..eben^.^.^bg^ wa
dfann darf man auch , „yj-htem :)

32. <ZilvA>drag: wann warst du das letz
33. <|DRAGON||> hehehe... :)) , ,ust die tuete zu baun
34. <|DRAGON||> Zilva '"i MomentOda nur nekiste hierzu kaufen hehehehe
35. <McCoy>brrrr

ZilvA ist now known as spo " »ßG*
36. <McCoy>au,dragon,dubis
37. <|DRAG0N|1> hmehemhe , ^ hebe den kicken die mich au38. <|DRAGON||>McCoyneeeneelassm

fl irts.de wegen PAKE ,) ^ame so gut auf die .
39 <McCov> Dragon : *lach daoei pa

<pfA°S3> Sp£ j?den 18. Juni oder ?????????????^
tl. <pRAGONf> McCoy yoo ''.yXSsst auf den Channel auf, -
48 <McCoy> ich geh jetzt mal eine ra

:-))))

;Jungs

4ö. <ivic*^uy-^

.  rtv Reratungssituation ist, sondern
Diese Sequenz zeigt nicht nur, wie komplex^^ ,„em mjt
auch, dass die Annäherung an ^en Sprechsttl der ug ^sprachlicher Anpassung ^'^^'"JJ^J^igenden, zumeist
realisiert wird. Dazu wer üblichen Bezeichnung vo t>rbe Mit-
setz,, di. man unter der Jnden s.eh ,ex,uell-pn.gnka««L= M«
lichkeit zusammenfassen p^^u gehören:
tel, die zur Turnorganisatton
- Begrüßungen ^ ^ mal)
- Verabschiedungen («ay«
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- Zustands- und Gefühlsäußerungen {*bg*, *grins*)
- Addressatenbezug durch Namensnennung (spok. au dnigon...)
- Direkte Aufforderungen/Fragen {wann warst du ..)

Wichtig ist, wie in dem ersten Textausschnitt ersichtlich, dass die personale Re
ferenzmarkierung deutlich ist. Hier wird dies nur über die Namensncnnun" ge
lost, m dem Seelsorgechat findet sich zumeist die zusätzliche semiotische Mar
kierung mit dem ©-Zeichen.

Ebenso durchgängig wie in den meisten anderen Chats findet sich Elemen
te der Prosodiemarkierung und der Übermittlung emotionaler Zustände, so z.B.:
- Emulierte Prosodie durch vollständige Großschreibung *BG*)
- Buchstaben-Reduplikationen (klaa..)
- Satzzeichenreduplikationen {?????)
- Akronyme {bg, tks)
- Comic Sprache {lach, wunder)

Auf der lexikalischen Ebene zeigt sich dass Hpr Cr, u
die Bezugnahme auf das gewählte Settiüg (Raumschiff Eme"'"®
ällem übe, jugendsptachliehe Marke, reafe,rit
Stilelemente, die sowohl die Zeiehenhafligkeit des Chali "l "
sungsfotmen an die Aitersgruppenzugehörigkeit betnhaltel
- Jugendsprache {kicken, gimma @ ;))
- Chat-Slang und Fachjargon {th@anks.flirt.de, ich sach nur

http.'www.hanfnet.)
Anglizismen {cyberjunkies, Channel)

- Tilgungen des Personaireflexivs (ha„e „och kerne lusll
Wortfinale Tilgungen {klaa..)
Sprachreflexive Äußerungen

Dieser Versuch, Kontakte zu Jugendlichen zum heiklen The rv
einen Chat zu organisieren, zeichnet sich nicht n d u »Drogen« über
Diskursstil aus, sondern vor allem dadurch daTs ^^""^enten
Nicknames und bestimmte Anspielungen einV • hat, über die
m dem sich die Zielgruppe wohl fühlt. Dies ers^cheint erzeugen,
als ein wichtiges Spezifikum von Beratung durch Chat. " -

Der Chat als Beratungsforum 275

weiche ko,,,piese„Verstä,.d...pi—^
eilen Offenheit der frei zugänglichen Chd
gcndc Beispiel aus dem Kirchenchat.

3.4 Moderationsstrategien und Gmppenkohasion
cPhnts ist-wie ja schon an den ebenste

Die Rolle der Moderatoren m Beratung die Organisation des
henden Beispielen gezeigt - zentral Eur en konkreten
Chat und damit natürlich auch relevant gehört dazumaß-
Beiträgen, mit denen die Berater Expertinnen zuschreibt. Dabei ist
geblich die fachliche Kompetenz, Ausschnitte aus dem Kirchen
diese keineswegs unhinterfragt, wie le o Teilnehmer die Kompe
Chat zeigen. Hier wird nämlich ganz mass
tenz der Pastorin in Frage gestellt.

.\usschnitt 8: . , joocesnunzu eincu

1 . Ev_Pastor.n_Winters^ mh posieren akzeptiert bitte, seine
kommt, wenn U&2t> Keine
Scheidung... „„irkchen fallen nit so leicht

2. Lebensmut: med.ana woelckche
3. Lebensmut: aber danke^. dich eben
4. Ev_Pastorin_Winters: #1172^
5. Lebensmut: werd mein äfjgooooool*

7  ErpiS!winters: cu frau39 ^

10. Guest825: kum'.-ch wa . kann ehe
1 1 . Lebensmut: "tediaM > i,^t,en wir ja a
12 Rohsy: Stimmt, kathnn prauen gibt, di
3  Gabi Weinz: <freut sich, da« " oder sowas*
14. Guestl 172: *wäre auch ge ,ghre,basta
15. Ritterderlafelmnde. < einem Weibe

1?: SS»;«»,.: p„pe„ im Pasiorenam.
Der Teilenhmer kS25 hatte A ,j^gi,n,eni kritisiett.ausgeRihr, und wird dafür von ander

er»nicht so viel anfangen
Ausschnitt 9: , dem ev. sollen...

kann, sehe ich ke"7". irh mich auch notwendig!:h keinen Gt^nd, Q^bi t^endig!
IV. n,v__i —

20 kumi:825:Mirge&
Hi Snare!
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22. Snaredrum: hi Leben,Hi Ritter
23. Snaredrum; Hi Mex

24. Lebensmut: tolle disskussion heute."naja
25. RitterderTafelrunde: G825 nix und nie bibel verstanden hat und klick

Der Teilnehmer Guest#825 setzt sich dann solange massiv zur Wehr, bis die
Pfarrerin selbst ihn wegen seiner Wortwahl ermahnt:

Ausschnitt 10:

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

EJWAUMartin: ich auch *ggggg*

nWAm. Pfefferminztee anbietetbJWAUMartin: <... das auch lustig fmdeti
Lebensmut: hi liqß
Guestl2: nahend EJWAUMartin
EJWAUMartin: @mäx
cor: guten abend

Ev_P«.„._wi„,e„: ,825 ™,de., Du b,„. de,„e Wodw.1,1 v„ä..
EJWAUMartin: wer bistn 12 ?
Snaredrum: nahend Cor
Rohsy: Reicht skara was zu trinken,

kumi- 87s 't r !, f'efehl? ich les nix
sorgfältig zuzuh^L'odef^. oder"^." '®'"S®P^'^eht hin - ohne
EJWAUMartin: glaub was du willst;-)

der Brche eigenaUndig, Kompe,e„z abgesprochen bekoltf " "
™gen :: ^^»-„de„ Anbe.
aaubwütdigkeitsproblem. Trotzdem erscheint biet keinb.e Frage naeh der Statussicherheit der Expenen Lle2t'ilerem

4  Schlussbemerkungen

Beratungschats werden verschiedene ah»" ™ »"sgewähltenMiedene allgeme.n.strukturelle Funktionen von
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Chat im medialen Umfeld von ßege'jlun^ mit weiteren
Mögliehkeit des zeitlich-simultanen ^^gtungschats konstitutiv-
Anwesenden, Wort- und Zeichenspiele un Berater bzw. Be-
der inhaltliehe Austausch unter Anwesenheit professi
treuerinnen. . • „i, der Sprachgebrauch diffe-

Angepasst an diese situative elektronischen Schriftlieh-
renziert zu betrachten und als spezi ctnrachliche Variation, die sich en
keit anzusehen. Wir finden „„szwecken anpasst. Stilistisch
elektronischen Gegebenheiten und den bezüglich grundsätzlich
zeigen diese Chats eine hohe Vanations 1 , ^„„^retes kom-
ehattypiseher Eigenschaften, sondern zielgruppe des Drogenchat
mun.ILvcs Umfeld. So wird bei ^,„gc„cha..
eine andere Varietät relevant als un e tu » sprachlich und inhaltlK o»
zumindest von der h»«7"«"''"t",|c„lrk,elg h-iih'hsh»
quent eine Fonn der

lexikalischen Akkommodation an fa^j-
Drogenchat findet beispielsweise keine deut
sehe oder vermeintliche stilistisc e semantisch und lexi
gruppe statt; vielmehr bewegt sie fachsprachlichen Aspelieh im kirchlichen Umfeld, schon allem d

eine klare Rollenidentitat. ungewiss; wie viel ^le^er p® f
Chat-Kontakte sind hochgradig ^ ^ fikt ves^^^

sich im Laufe des Kontakts preisg ^^3, was de
auftritt, bleibt selbstbestimmt^ Ab^^^ .„,,,ssant macht,
strument der Beratung und Ko

,  fext und
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